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Grund huchamt 

vom 2 6. April 1966 

D'*r Stadtrat von Kreuzlint,en u.nterbrei tflt einen Ein~rnlge­

atal tungsplan "d.eg:ina" für da.s Areal sUd11oh der Schtitaen-

:stra11HH!t, zwischen Nationalstrasse und Alleeiweg, zur Ge-

nehmigung. Vorgesehen ist a.u.f diesem in der Kern~one ge-
legenen Ax·$al die Zuf.lammen:fassune; der h'9u.te besteh@nden 

vier Par~ell•n au einer einai&en, der Abbruch von vier 

alten, zum Teil kLein•n Häusern und der Bau eines "h~hern 

Die Vorteile des Gestaltunt('läplans: Au.sweitunti der Strassen-

kreu.z~ National8trasee-SohUtzenstrasse und damit eine 

Verbe8serung der Verk•hrs~icherheit; ErBChl1e•sun.g des 

tt1tegina"-Areals, das naoh dieser Ueberbauun~ 1nteneiven 

Verkehr aufweisen wird, vom Alleeweg; 1:.h'Jlu1ffuns 1rosser 

GrUnfUichen m.i t .linderSJpielplät:u.~n; Garagen und Abstell-

plätze auf privatem Grund in grö~serer Zahl ali3 es d1e 

Kreu~linger Bauordn~ vorschreibt. 

Staat und Gemeinde l.reulingen c:trhal ten für d.l~ lferbess.e-

run& der Btra•~enkre~Wli Wld rar den später~n Bau des 
frotto1rs vom EigentUmer deil Areals untn1tie1 tliah 142 m2 
l.a~zw. 25! mZ Boden, total also 39'.5 m2. DatUr wird der 
~1~entü.mer von den Perimeterbeiträ~en befreit. D1e Bauli-
nien an d0r SahUtzenstraaue und an der Nat1Qnal$tr&Mae 

werden alll' dem "i~eiina"-Areal so zurUckversetzt, dass 

die Ve:rbr•iterung beider Strassen bis sur .Kreuzung mög-

lich iat. 
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